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4. Danzig, den 4. November. 1854. 


trieben wird 1e udn Aalın IHR 1 SRH) ibnit uns 
1201 4) ob und event, welche Bedenken der Verlangerung des Erlaubnißſcheins in Bezug auf 
| :ddie Fuͤhrung des Gewerbetreibenden etwa entgegen ſtehen. a 41110 
Die Schulzenaͤmter ſind gehalten, ihre Berichte ſpateſtens bis Ende November den 
ihnen vorgeſetzten Polizeibehoͤrden einzureichen, widrigenfalls die Letztern ſelbige auf Koſten der 
Saͤumigen einholen zu laſſen verpflichtet finds, Das Schulzenamt zu Kohling hat feinen Bericht 
direkt an mich zu erſtatten. N 
88 Danzig, den 29. Oktober 1854. f 
3 Der Landrath b. Brauchitſch. 
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Mehrere Pferde und ein Kutſchwagen, welche für ruͤckſtaͤndige Faſchinen⸗Lieferung zu den 
Deichbauten im 3. und 4. Deichrevier und in Wegeſachen abgepfaͤndet ſind, ſollen: 
Donnerſtag, den 9. November c., Vormittags 11 Uhr, 

vor der Reimerſchen Hakenbude in Gr.⸗Zünder durch den Kreisboten Kieſewalter oͤffentlich an den 
Meiſtbietenden verkauft werden. f 

Die Schulzenaͤmter in den Ortſchaften Trutenau, Gr.⸗Zuͤnder, Guͤttland, Kriefkohl, 
Zugdam, Oſterwick und Woſſitz weiſe ich an, die Reſtanten von der Anſetzung dieſes Verkaufs⸗ 
Termins ſofort noch ſpeciell zu benachrichtigen und dafuͤr zu ſorgen, daß die abgepfaͤndeten 
Gegenſtaͤnde an die Verkaufsſtelle hingeſchafft werden. 5 0 

Danzig, den 3. November 1854. 
TORE Der Landrath v. Brauchitſch. 


- Am neunten November c., Vormittags 11 Uhr, ſollen in Gr. Zuͤnder vor der Reimerſchen 
Hakenbude 3 Pferde, (Fuͤchſe) durch den Kreisboten Kieſewalter oͤffentlich an den Meiſtbietenden 
verkauft werden. 
5 Danzig, den 28. Oktober 1854. 

b Der Landrath v. Brauchitſch. 
Als Verguͤtung fir den vom Danziger Landkreiſe bei Truppenmaͤrſchen ꝛc. im Jahre 1853 
geleiſteten Vorſpann, iſt angewieſen: 2 € 
für Oliva 40 rtl. 28 far. 3 pf, für Muͤhlenhof 15 rtl., für Pelonken 5 rtl. 18 gr. 9 pf. 
für Wotzlaff 1 rtl, für Prauſt 1 rtl. 3 ſgr. 9 pf., für Heiligenbrunn 4 rtl. 3 ſgr. 9 pf. 
für Brentau 6 rtl. 7 ſgr. 6 pf., fuͤr Gluckau 7 rtl. 3 for; 9 pf., fuͤr Mattern 4 rtl. 3 
fgr. 9 pf., für Kl.⸗Koͤlpin 4 rtl. 26 ſgr. 3 pf., für Karczemken 4 rtl. 26 gr. 3 pf, 
für Hoch⸗Kölpin 4 rtl. 26 far. 3 pf., Für Saspe 5 rtl. 22 ſgr. 6 pf., für Hochſtrieß 
7 rtl. 15 fgr., für Wonneberg 2 rtl. 18 gr. 9 pf. fir Schoͤnfeld 1 rtl. 22 far, 6 pf., 
für Zankenczin 1 rtl. 26 ſgr. 3 pf., für Kowall 3 rtl. 15 ſgr., für Pietzkendorf 2 rtl. 
18 ſgr. 9 pf., für Miggau Artl. 15 ſgr., fir Zigankenberg 1 rtl. 15 fgr., fuͤr Nenkau 
rtl. 22 ſgr. 6 ſgr., für Schuͤddelkau und Rambau 7 rtl., Ohra 4 rtl. 15 fgr., für 
i Guteherberge 6 rtl. 3 far. 9 pf. N f au 
22 Die Ortspolizei⸗Obrigkeiten und Schulzenaͤmter haben die Beträge von der Königl. 
Kreiskaſſe hierſelbſt gegen vorſchriftsmaͤßige Quittung zu erheben. . een 
; Danzig, den 24. Oktober 1854, = 

Der Landrath v. Brauchitſch. 


f 2 Bekanntmachung 
> Am 17. d. M. hat der Fleiſchergeſelle Friedrich Theodor Keyſel auf dem Wege von Letz⸗ 
kau nach Gr.⸗Zuͤnder ein Pferd herrenlos gefunden. Daſſelbe befindet ſich im Verwahrſam des 
hieſigen Fleiſchermeiſters Franz Dreyer, wohnhaft Altſtaͤdtſchen Graben. Es iſt auf beiden Augen 
blind, 4 Fuß hoch, von brauner Farbe, ungefaͤhr 12 Jahr alt. Der rechtmaͤßige Eigenthuͤmer 
des Pferdes wird aufgefordert, ſich als ſolcher binnen 4 Wochen bei uns zu legitimiren. 
= Danzig, den 22. Oktober 1854. ? 
Der Magiſtrat. 


Es hat ſich am 22. September in hieſiger Stadt ein kleines Kind elternlos vor der Thüre 
eines Bürgers eingefunden, iſt von demſelben aufgenommen und uns zur weiteren Veranlaſſung 


übergeben worden. Bisher haben die von uns angestellten Recherchen nach den Eltern deſſelben 


kein Reſultat ergeben und fordern wir daher alle diejenigen, die uber das qu. Kind Auskunft 
zu geben vermoͤgen, auf, uns hierüber eine Anzeige zukommen zu laſſen. 7 ds 
4 Das Kind iſt ungefaͤhr 2 bis 27 Jahre alt, weiblichen Geſchlechts und hoͤrt auf den 
Namen „Annas. Sprechen kann daſſelbe noch nicht außer einige unverſtaͤndliche Worte, verſteht 
aber deutſch und polniſch. Bekleidet war es mit einer blau⸗ und weißgebluͤmten Neſſeljacke und 
gleichem Rocke, einem rothkattunenen Halstuche, einer rothkattunenen Muͤtze, 1 Paar weißwollenen 
Strunpfen; die Unterkleider find. von Boy und 1 weißleinenes Hemde. Aeußerliche Kennzeichen 
ſind: blaſſe Geſichtsfarbe und ein ſehr hoher Unterleib, welcher dem Anſcheine nach von der un⸗ 
regelmaͤßigen Erhaltung der Nahrungsmittel ſich herſchreibt. 
Dirſchau, den 18. Oktober 1854. 
ö N f Der Magiſtrat. 


— — mu 


e „Zur Verpachtung des Landſtücks A. 4. des großen Hollanders, enthaltend 7 Morgen 8. 
IRuthen eulmiſch, vom 1. April 1855 ab, auf 4 Jahre, ſteht ein Licitations⸗Termin 92 | e 
Sonnabend, den 18. November c., Vormittags 11%½ Uhr, a 
im Rathhauſe, vor dem Stadtrath und Kammerer Herrn Zernecke I. an. 
Danzig, den 26. Oktober 1854. a 
f Der Magiſtrat. 


- og Thaler Beloß 
= a 3 aler Belohnung.. 
Dem Hofbefiger Heinrich Wannow in Gütland find ale Nacht vom 16, zum 17. d. Mis. 
2 Pferde 50 De ze e er N = e 
J) eine dunkele Fu ‚situte 6 Jahre alt, circa A Fuß 11 Zoll groß, gan kleiner Ste 
kleiner Blaͤſſe am Kopfe, nach der linken Seite en verhfe Huuterfüß zur alte 
weiß, an ſelbigem Fuß befindet ſich vorne am Hufe eine Narbe; ag 
2) eine ſchwarze Stute, 12 Jahre alt, linkes Auge blind, eirea 4 Fuß 11 Zoll groß, kleiner 
Stern am Kopfe, mehr nach der rechten Seite ſtehend, ſonſt keine Abzeichen. 
Saͤmmtliche Polizei⸗Obrigkeiten, Schulzenaͤmter und Gensd'armen werden erſucht, auf 
die geſtohlenen Pferde und den Entwender ſtrenge zu vigiliren und den letztern im Betretungs⸗ 
falle an uns unter ⸗ſicherer Begleitung abzuliefern. 
Wer dem Beſtohlenen zur Wiedererlangung ſeines Eigenthums verhilft, erhaͤlt obige Be⸗ 


lohnung. N 
Danzig, den 22. Oktober 1854. 
Der Magiſtrat. 


— [on 


| Bekanntmachung. 

Am 23. d. M., Nachmittags, wurde in Oliva ein Mann, der ſich Burke nannte, aus 
Danzig ſein wollte und vorgab nach Reuſtadt zu gehen, um als Saͤnger oder Schauſpieler Vor⸗ 
ſtellungen zu geben, beim Betteln betroffen. 

Er hat ſich feines Verhaftung durch die Flucht entzogen. 


ee 


anten Da Vurke ohne gehoͤrige Legitimationen gewiß in hieſiger Gegend ein vagabondirendes 
Leben führt, fo werden ſaͤmmtliche Polizei⸗Behoͤrden auf den p. Burke, welcher circa 30 Jahre 
alt iſt, hoch gewachſen, blond, ziemlich breit, mit einem alten, abgetragenen, ſchwarzen Auzuge 
bekleidet war, und die Hohenzollernſche Denkmünze trug, aufmerkſam gemacht und anheimgeſtellt, 
am Betretungsfalle ſeine Beſtrafung herbeizuführen. J n 
Zoppot, den 26. Oktober 1854. 

N 1 „ l Koͤnigl. Domainen⸗Rent⸗Amt. 


— 


Steckbrief. 1920 ah N 

N Nach benannter Arbeitsmann (Zuͤchtling) Lorenz Malkowski aus Orßechowo im Straßburger 
Kreiſe, des Verbrechen des Diebſtahls und der Meute rei im Gefängniſſe ſchuldig, iſt am 14. Ok⸗ 
tober d. J. von der Außenarbeit entwichen und ſoll auf das ſchleunigſte zur Haft gebracht 


werden. 
Saͤmmtliche Polizei⸗Behoͤrden und die Kreis⸗Gendarmerie werden daher hiermit erſucht, 
auf denſelben ſtrenge acht zu haben und denſelben im Betretungsfalle unter ſicherem Geleit an 
die Direktion der Koͤniglichen Zwangs⸗Anſtalten gegen Erſtattung der Geleits⸗ und Verpfle⸗ 
gungs⸗Koſten abliefern zu laſſen. Die Behoͤrde, in deren Bezirk derſelbe verhaftet iſt, wird er⸗ 
ſucht, ſofort Anzeige zu machen. Eine befondere Praͤmie fuͤr die Ergreifung iſt nicht bewilligt. 
Graudenz, den 14. Oktober 1854. 
Die Direktion der Zwangsanſtalt. 
Beſchreibung der Perſon. 

Größe 5 Fuß 3 Zoll, Haare blond, Stirn halbfrei, Augenbraunen blond, Augen grau, 

aſe und Mund mittelmäßig, Bart im Entſtehen, Kinn rund, Geſicht oval, Geſichtsfarbe ge⸗ 


Naſe 

fund, Statur unterſetzt, Fuͤße geſund. 

er Bekleidung: k > 

Brauntuchne Jacke, Weite und Kniehoſen, lederne Schuhe, ſchwarz⸗wollene Strümpfe, 

brauntuchne Muͤtze, Hauleinen gewürkeltes Halstuch, 1 weiß leinenes Hemde. 155 i 
N 5 Peaeerſoͤnliche Verhaͤltniſſee N 

Alter 26 Jahr, katholiſcher Religion, Gewerbe Arbeitsmann, Sprache polniſch. 


Nothwendiger Verkauf 8 2 7491 . 40. "SlE 
Das dem Einfaſſen und Kaufmann Johann Cornelſen gehoͤrige, zu Barenhoff unter 
No. 6. des Hypothekenbuches belegene und aus 6 Morgen 5217 [IRuthen culmiſch eh 
ſtoͤckigem maſſiven Wohn⸗ und Speichergebaͤude, ſowie Stall und Scheune in Bindwerk beſtehen e 
Grundſtück, gerichtlich abgeſchätzt auf 9258 rtl. 28 ſgr. 4 pf., ſoll f 
am 16. Dezember e., Vormittags 11 Uhr, 
an Ort und Stelle zu Barenhoff im vorbezeichneten Grundſtuͤcke vor dem Herrn Kreisrichter 


Brauen ſubhaſtirt werden. “= f 
Die Taxe, der Hypothekenſchein und die Verkaufs bedingungen koͤnnen in unſerm II. 


J 
ee Tliegenhof, den 18. Mai 1354. ahnen Zi 
..Rönigl,, Kreis Gerichts Deputation. 


3 
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88 4 Stedbrief | 2 epi wi 
Nachbenannter Züchtling. Andreas Jaworski, us Stüblau im Kreiſe Danzig, des Ver⸗ 
brechens des Raubes ſchuldig, iſt am 14. Oktober d. J. von der Außenarbeit zu Bialochowo, 
Kreis Graudenz, entwichen und fol auf das ſchleunigſte zur Haft gebracht werden. 

e Saͤmmtliche Polizei⸗Behoͤrden und die Kreis⸗Gendarmerie werden daher hiermit 1 
guf denſelben ſtrenge acht zu haben, und denſelben im Betretungsfalle unter ſicherm Geleit an 
| die Direktion der Koͤnigl. Zwangsanſtaſten gegen Erſtattung der Geleits, und Verpflegungs⸗ 
a 

3 


Koſten abliefern zu laſſen. Die Behörde, in' deren Bezirk derſelbe verhaftet iſt, wird erſucht, 
ſofort Anzeige zu machen. Eine beſondere Praͤmie für die Ergreifung iſt nicht bewilligt. 
Graudenz, den 14 Oktober 1854. eg 

Sud Koͤnigl. Direktion der Zwangsanſtalt. one 
2 a Beſchreibung der Perſon: = i BI 
Größe 5 Fuß 5 Zoll, Haar ſchwarz, Stirn hoch, Augenbraunen ſchwarz, Augen braun, 

Naſe klein, Mund gewohnlich, Bart ſchwarz, Kinn breit, Geſicht oval, Geſichtsfarbe bleich, 

Statur mittel, Fuße geſund. 5 Se. < 
Bekleidung: 


Brauntuchne Jacke und Weſte, kurze Kniehoſen, 1 Paar lederne Schuhe, ſchwarz⸗wollene 
Struͤmpfe, brauntu ne Mutz, grauleinen gewirfeltes Halstuch, 1 weiß leinenes Hemde. 
; BI Perſoͤnliche Verhaͤltniſſe: 

Alter 28 Jahre, Religion evangeliſch, Gewerbe Arbeitsmann, Sprache deutſch. 


. se che Holz⸗Verkauf in Elbing. 2 oHA 

im e en vortheiſhafte Einkäufe bin ich in den Stand geſetzt friſche, geſunde, 

Iſichtene, polniſche ee ee IE 8 
Rundhoͤlzer 40 bis 60, Fuß lang, 10 bis 18 Zoll Zopfſtaͤrk; 

Fichten⸗ und Tannen⸗Mauerlatten, 30 bis 40 Fuß fang, 6, 7, 8, 9 bis 10 Zoll ſtark; 
%“ Fichten⸗ und Tannen⸗Balken, 20 bis 40 Fuß lang, 10 bis 15 Soll ſtark ; 
zum billigeren Preiſe wie bisher zu empfehlen. N re ah 

Auch empfehle die auf meiner Dampf⸗Saͤgemüͤhle geſchnittenen 
Jichten⸗ und Tannen⸗Bohlen von 2, 27%, 3, 4, 5, 6 Zoll dick; g 
sichten und Tannen⸗Dielen von 4% 2a 1, 129 1 Zoll dick; x 
Balken, Kreuzhoͤlzer, Latten, Ziegelbrefter ꝛe. L und werden nicht vorraͤthige Dimenſiionen 
ſofort angefertigt. f — 
Ferner Deichſel⸗ und Schiebeſtangen ze. 


— 


Mittwoch, den 8. Rovember c., Vormittags 10 Uhr, follen auf der Speicherinſel, 
Brandgaſſe 11., raͤumungshalber, mit Bewilligung des uͤblichen Credites: 


| 

I; 

| | 

| Der Transport zum hieſigen Bahnhof iſt koſtenfrei und berechnet etwanigen Waſſer⸗ 
ſtansport billig. „D, Wieler, ; 
4 Ener Holzhand fung. 

\ | 

| einige Mille Ziegel, gute fichtene Balken in 18—37 Lange, Ständer‘, Kreuzhoͤlzer, 
Lu Sparren, Latten, Bohlen, Dielen, Fußboͤden, eiſerne Anker, Gehaͤnge, Naͤgel und 
| ſonſtiges Nugeifen, fowie auch circa 20 Faden Balkenholz 


Baumaterialien und Brennholz. 
| Mfentlich verſteigert werden, wozu einlade. 


a 


Nothwanger, Auktionator. 


| i 
| 


4 
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Beachtungswerthe Anzeige fuͤr Landwirthe. 
Zu billigen Einkaͤufen aller in der e vorkommenden groben wie auch 
rasen: Eiſenwaaren empfiehlt ſich die enen E. H. Zander in Danzig, 
gen x Kohlenmarkt 29, 


— Umſtände halber will ich mein in Heubude gelegenes any? im beiten Zustande ernftenes 
Gruündſtuͤck, beſt aus einem Haufe mit 2 netten Wohnungen, 14 Morgen Gartenland, 8. 
Wange und andern Bequemlichkeiten, billig verkaufen oder auch vermiethen. Bonkendorf. 


Die Berliniſche Feuer⸗ Verſicherungs⸗ Anſtalt 
übernimmt Verſicherungen auf Gebäude, Mobilien, Waaren, Inventarium, Vieh, 
Erndtebeſtände u. ſ. w. in der Stadt und auf dem Lande zu den billigſten Praͤ⸗ 
mien. ‚ Anträge nehmen, außer dem Unterzeichneten, die nachbenannten Agenten ei 
Herr Sutsbeſitzer Siewert in Subolnhine, Ain = 190 

e 1 » Lehrer Scheibe in Müggenhall, uses sat an 
„ Sekretair Rathke in Sobbowitz, 
„ Denen Stellmacher in Kl. Lichtenau. i 
5 Der Haupt⸗A gent. mm 
AUlfred Hlelnick, 
10 3 Danzig, Hundegaſſe No. 124. 


Alle Sorten Ketten, als: Vieh- und Halkterketten, Pussketten zu Sielen, Brunnen und 
Hächselmaschinen, erftes Halskoppel und Holzketten empfiehlt die en e ch 
Danzig, C. H. Zander, Kohlenmarkt 29. 


— 


Das unerlaubte Reiten guf den Wallungen gegen der Ahe Schmerblock wird bei Bien 
gefeglicher Strafe hiermit berboten. Au 621 Das Sachnize nen 


Um der allgemeinen Klage über ſchlechtes Eiſen abzuhelfen, babe ich jeht eine versigliße en 
Schmiedeeifen EAN, die ich den Herren Gutsbeſitzern ganz 1 en LTE 
Waelder Danzig, C. H. Zander, Kohlenmarkt 29. sun 

“ Ben — ner a an oem ememernunsemsensettunner {I1IAR 65 e 
n Det ann t m a ch u g 
Su LIEGE J dem vormaligen Brauerei⸗Gebaͤude auf dem ame b. Wege Nerd 
ſind noch 3 Kin, n bon refp. 12, 8 und 7 Fuß Durchmeſſer, bei 4 Fuß Hoͤhe, jeder mit 2 
ſtarken eifektien luden beschlagen, vorhanden, die in einer See Auktion an den Mei; 
bietenden verkauft werden ſöllen. Zu dem Vehuf iſt ein Termin 


auf Dienſtag, den 14. Nobember, Vormittags 10 Uhr/ 10 


— . . ee —— 


an il und Stelle anberaumt worden, zu welchem ui äh werden. Mogan 
88505 Dania den 25. ee 1854. 0 9 Pane e den 
Inn 12) an 20% 0) 49 Den Magier. 8 e a er 


Nedaflent u. Wiler 55 Wwe Sener d. Wed Posbuddr. Dan Jones 
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